
^em Zuge unserer erfindungsreichen Zeit entsprechend, ent¬
faltet neuerdings auch die Mode eine derartige Mannig¬
faltigkeit und Vielseitigkeit in Formen, Stoffen und Far¬

ben, daß es in der That immer schwerer wird , unter all dem
Schönen und Geschmackvollen, das uns jede neue Saison
bietet , das Passendste und Kleidsamste auszuwählen. Denn
,, eines schickt sich nicht für alle "

, und manche Toilette, die uns
ihrer Schönheit wegen bei der einen Dame ausfällt , ruft bei
einer anderen bisweilen die entgegengesetzte Wirkung hervor.
Die Kunst sich zu kleiden , be¬
steht eben darin, daß der Anzug
in jeder Beziehung mit der
Trägerin harmoniert , daß alles,
was wir tragen, sowohl in der
Form , wie in der Wahl des
Stoffes und in der Farbcnzu-
sammenstcllung unserer Erschei¬
nung entspricht . In dieser Be¬
ziehung wird gerade die bevor¬
stehende Saison unserer Phan¬
tasie und unserem Geschmack
einen ungemcin großen Spiel¬
raum lassen ; denn , wie eine
Wanderung durch unsere ersten
Modemagazinc lehrt , wird jetzt
das einfarbigeKostüm fast ganz
zurückgedrängt und dafür eine
so effektvolle Farben - und
Stoffkombinatiou gestattet , wie
kaum je zuvor!

Geradezu überraschend ist
die Mannigfaltigkeit der neuen
Taillenarrangements , die wir
in den tonangebenden Modc-
atelicrs wahrnehmen; ein Rund¬
blick genügt, um mindestens
zwanzig bis dreißig Formen
zu entdecken , die, so verschieden¬
artig sie auch erscheinen , doch
alle gleich modern sind. Als
Grundform dieyt oft die ein¬
fache Bluse mit festanschlicßcn-
dcni Futter . Der Oberstoff,
welcher so wenig wie möglich
Nähte zeigen darf , wird für
Rücken- , sowie Vorderteile aus
einem Stück geschnitten und
unsichtbar auf der linken Seite
zugehakt . Diesen Taillen ge¬
sellt sich in der Regel das kurze
Ucberjäckchcn zu , welches in
abstechender Farbe und anderem
Stoff , bald lose , bald festge¬
näht, eine der beliebtesten und
kleidsamsten Garnituren bildet.

Aus der reichen Kollektion
neuer Kostüme , die wir un¬
möglich alle beschreiben können,
wollen wir wenigstens noch ein
kleines „xiolr out" von solchen
Neuheiten, die ganz besonders
ins Auge fallen , unseren Lese¬
rinnen mitteilen. Acnßcrst ge¬
diegen ist z , B . ein Straßcn-
kostüm aus schwarzem Tuch.
Zu dem ganz schlichten Rock
gehört eine festanliegcndc , seit¬
wärts geschlossene Taille mit
langem , faltcnloscm Schoß , von
einem Jcttgürtcl umspannt. Den
Kragen und die Mitte des
Rückenteils zieren in gerader
Linie aufgesetzte Jettstcine.
Eigenartig wirken die großen
Gigotärmel, deren obere Hälften
in kleine strohhalmbreiteSäum¬
chen gucr abgenäht sind. —
Einen recht praktischen Eindruck
macht ein tuilor - mucks Kleid
aus kräftigem , braun - und
weißkarriertem llorussxuu mit
einer Weste aus weichem, brau¬
nem Leder , mit welcher die
handbreiteEinfassung des Rockes
korrespondiert . — Ein wahres

Meisterstück moderner Schnciderkunst ist ferner eine zn einem
dunkelgrünen Tuchrock gehörende Taille aus schmalen, überein¬
ander gelegten Blenden von schwarzem Atlas , die vorn und
hinten schncbbcnförmig zusammentreten . Ein kleines Jäckchen
aus grünem Sammet mit bunter Passcmenterie , in der Hinte¬
ren Mitte gespalten , sowie Acrmcl und Giirtel aus grünem
Sammet vervollständigen die originelle Toilette. — Eine an¬
dere nicht minder aparte Taille zeigt ein hellblangraues Kostüm
mit Acrmcln , Gürtel und Rockgarnitur aus dunklerem Sammet,

Nr. 1 . Lleiä aus exw ^ls otmnAeant
-mis, (Hierzu Xr. 42 .)
Lodvitt uvä ZZsZekr . : Rüoks . ä . Lcdvitt-

wuster-LoA6QS , Xr. VIH , XiFi 33—11.

Xr. 2 . Xleiä aus Carriertem ^Vollen- Xr. 3.
stoik uuä Lammet.

Vesekr . : VorclsrZ. ä . Ldmittruuster-LoFens . ZZssokr . :

die schlichte Blnsentaille in schräglaufenden Doppclreihen mit
kleinen , dicht aneinandergesetzten Stahlflittcrn benäht, was dem
sonst einfachen Kleid ein eigentümlich reiches und elegantes Ge¬
präge verleiht. — Ein ganz entzückendes Kostüm ist endlich noch
ein Kleid im Empirestil, als Hochzcits - oder Dinertoilette gedacht:
über ein enganschließendes , schwarzes seidenes Unterkleid fällt
in schönen Falten das Obergcwand ans schwarzem Tüll mit
blauen Seidcnstreifcn lose herab ; mächtige Puffärmel und eine
lange Watteanschlcife aus schwarzem Sammetband zieren die

mit blauem Paspcl eingefaßte
kurze Taille aus schwarzem
Sammet.

Soll die Kopfbedeckung nicht
allein dem Gesicht eine wir¬
kungsvolle Umrahmung geben,
sondern auch in harmonischem
Zusammenhangmit der ganzen
übrigen Toilette stehen , so
muß sie mit der Farbe des Klei¬
des übereinstimmen . Der Hut
wird deshalb in dieser Saison
größtenteils aus Sammet in
der Grundfarbe des Kostüms
hergestellt und entsprechend gar¬
niert , Die großen Hutformen
weisen breite Krempen und
kleine hohe , flache oder spitze
Köpfe auf ; ihre Garnierungcn,
die aus schräggeschnittenem
Sammet, schwerem Rcpsband,
Federn , Flügeln , Schmuckna¬
deln , Schnallen aus Straß :c.
bestehen , erfordern große Ge-
schicklichkeit und künstlerischen
Geschmack . Die originellen gro¬
ßen , vorn auf der Krempe an¬

gebrachten elmuvs - souris-
Schleifen , aus deren Mitte
Mephisto - , Hahnen - oder glatte
Rabenfcdcrn kühn emporstre¬
ben , dürften wohl die Allein¬
herrschaft erringen. Auch in
Straußenfedern ahmt man die
große Schleifenform nach ; ein
schwarzer Sammethut wird bei¬
spielsweise sehr wirksam durch
eine Schleift aus weißen Fe¬
dern geschmückt , deren Mittel¬
punkt aus zwei hochstehenden
Federköpfen besteht, während je
einer an jeder Seite die Schlei-
fcnöse bildet . Wie die Kleider,
so werden natürlich auch die
Hüte überaus buntfarbig ge¬
tragen. Ein grellfarbenes, aber
höchst apartes Capotehütchen
besteht aus rotem Sammet mit
ebensolchen Mohnblumen nnd
schwarzer großer Schmctter-
lingsschlcisc mit Mephistosedcrn;
seines charakteristischen Aus¬
sehens wegen ist dieses Hütchen
„Lucifer" benannt worden . Zu
eleganten Besuchstoiletten dürs¬
ten sich weiße Hüte mit dunklem
Sammet garniert empfehlen;
sehr vornehm und gediegen, wirkt
z . B . ein solcher Hut mit dun¬
kelbrauner Sammetschleisc und
einer großen Schnalle aus Straß.
Die Capotehüte, meist ebenfalls
mit breiten Schleifen , haben
häufig schmale lange Bindc-
bänder, die erst hinten um die
Frisur gekreuzt , dann nach
vorn genommen und zn kleiner
Schleife mit langen Enden ge¬
bunden werden.

Für die ganz Kleinen blei¬
ben nach wie vor die Hauben-
Hütchen modern , die aus wei-

, , , ßem Wollcrepe, Wollkrimmer
LIeiä aus bestreiktem sxiuAls Ottomanseide gefertigtuuä Sammet . und mit Rüschen aus Atlas-
Vo-aer- , a, Babybändchen ver-
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Xr . 4 . Hülldckcv
kür üitcrc Damen.

ziert werden . Kleine
Knaben tragen nied¬
liche weiße Barette,
größere Knaben Ma¬
trosenhüte nnd Ma-

rincmützcn . Für
Mädchen vorgeschrit¬
tenen Alters em¬
pfiehlt sich ein run¬
der Hut ans Filz
oder Sammet ; erste¬
ren garniert man
mit karriertemBand
oder einer zweifar¬
bigen Schnur mit
Pompons , die hinten
über den Rand des
Hutes fallen ; die

Sammethüte der
Mädchen haben , wie
die der Erwachsenen , große Schleifen und meist reichen
Federschmuck, Gertrud von !ll,

^ ^

Bezugquelle für Kostüme : Berlin , Gersou u , Comp,,
Werderstrahe ; für Damenhüte : H , Dewitz , Seydelstr , 6 z
für Kinderhütc : , Mar
Cohn , Leipzigerstr , 72,

Nr . 4. Händchen
für ältere Damen.

Das Häubchen ist
aus weißer Spitze und
2 V» Cent, breitem , flie¬
derfarbenem , gemuster¬
tem Scidenband gefer¬
tigt ; zunächst hat man
eine vorn 4 , an den
Seiten 1 '/«Cent , breite,
36 Cent,

'
lange Passe

ans weißem Stciftüll
mit Drahtband zu be¬
grenzen nnd am vor¬
deren Rande mit einer
6 Cent , breiten , in der
Mitte in Tollfalten
gelegten Spitze zu gar¬
nieren, Alsdann wird
der Hintere Rand der
Passe mit einer 13
Cent , breiten Spitze
begrenzt , von welcher
ein 58 Cent, langes
Ende bis aus 10 Cent,
Länge gefaltet , daselbst,
sowie an den Qnersei-
tcn der Passe gegcn-
zunähenist, Dicübrige
Garnitur des Häub¬
chens besteht aus Sci¬
denband , das den An¬
satz der vorderen Spitze
deckt und hinten in
eine Schleife gebunden
wird , sowie aus in
Windungenaufgesetzter
Spitze und Schleifen,

Io ?,«s4;

Xr. Z . ülcr^enküud
oben tu Xcizkcrm.

Xr. 6. Decke aus xerkorisrtem ? iizstetk mit Stickerei,
(Hierzu Xr. 8 .)

Xr, 8 . SterutiTur 2ur Decke Xr . 6.
OrixiuälxrSsse.

17r . 9 , vuxcte kür
kleine Nüückeu.

Häkelarbeit,

tcrracottafarbcnem
Lcinenplüsch aus¬
gestattet nnd vorn
mit bunter Bäll¬
chenfranse begrenzt.
Den Ansatz der

Stickerei deckt
starke, die Armleh¬
nen , sowie den
Plüschrand kreuz¬
weise gespannte,

feinere bunte Wol-
lcnschnur , deren
Enden an den Leh¬
nen in Schlingen
geordnet, mit Bäll-
chcnbüscheln ab¬
schließen.

Die im per¬
sischen Geschmack
ausgeführte Sticke¬

rei , von welcher Abb . Nr . 10 eine Ar¬
beitsprobe giebt, stellt man nach der mit
Fig. 59 des Schnittmuster -Bogens gege¬
benen Vorzeichnnng aus unabgetciltem
Kanevas ( die Stärke desselben ist ans Abb.
Nr , 10 ersichtlich ) mit verschiedenfarbiger

gespaltener Filoscllcscidc (3 Fä¬
den) , sowie Goldschnnr und gelb¬
licher Zephyrwolle her . Zur
Füllung der einzelnen , mit Stiel-
stichcn von schwarzer Seide zu
umrandenden Figuren ist Seide
je in der auf der Vorzeichnnng
angegebenen Farbe zu wählen
und die Stickerei nach Abb . Nr, 10
reihenweise in gegeneinander ge¬
kehrten Stichen, je über 3 Fäden
Breite und 2 Fäden Hohe des
Gewebes auszuführen ; der noch
srcie Fond wird mit versetzt tref¬
fenden Flachstichen von gelblicher
Zephyrwolle je über 4 Fäden
Höhe nach einen : Faden Zwischcn-
raunr gefüllt . Das Polster der
Rückenlehne ist vor dem Befesti¬
gen an derselben mit einem star¬
ken , glatt mit Plüsch überspann¬
ten Kartonteil zu unterlegen.

Nr . 9. Cnpnte für kleine
Mädchen.
Hiikclarbeir,

Xr. 10 , tlrbcitsxrcbc äcr Stickerei
zum StukI Xr. 7 . vrixwaixrösso.

Xr, 7 . Stuki mit Stickerei im xersiscbeu kescümack,
(Hierzu Xr, 10.) ^lustervorzeiobuuuZ: Xücks . a . Scbuitt-

lUuster -IZoFeus, Xr, XIII, Xig, SS,

Nr . 5 . Morgcnhälüicheil in Nehfnrin.
Für dasselbe ist ein 30 Cent, großer, an den

Ecken abgerundeter Teil ans gelblichem Spitzenstoß
verwendet , den man oben in einige Falten geord¬
net, ans einen : in der Mitte 7 , an den Seiten 2
Cent, breiten , 44 Cent , langen Passcntcil ans Stcif-
gaze befestigt und an den: noch freien unteren, 28
Cent, weiten Rande umgesäumt und mit einen:
9 Cent, langen Gummibandendeversehen hat . Den
vorderen Rand des Passcnteils begrenzt 20 Cent,
lang, eine 4 Cent , breite , in Tollfalten geordnete
Spitze , deren Ansatz eine Rüsche von 2 h/z Cent,
breiten:, roten: Scidenband deckt. Außerdem gar¬
nieren das Häubchen , ausschließlich des unten ange¬
brachten Zuges, eine in Windungen ausgesetzte, 5
Cent, breite Spitze , sowie Schleifen und Enden
von roten: Scidenband ; letztere werden beim Tra¬
gen des Häubchens hinten in eine Schleife gebunden,

Nr . K nnd 8 . Decke nns perforiertem
Fitzstoff mit Stickerei.

Dunkclolivcfarbencr Filzstoff ist zu der 43
Cent, langen , 33 Cent, breiten Decke verwendet,
welche man , wie ersichtlich , bordürenartig mit
Stcrnfignrcn aus schmaler Scidcnlitzc verziert nnd
ringsum in kleine gezähnte Bogen ansgeschlagcn
hat . Die Stcrnfignrcn werden aus den: zuvor zu
perforierenden Stoff nach Abb . Nr , 8 , welche eine
derselben in Originalgröße zeigt , abwechselnd mit
Litze in drei Schattierungen rot und drei Schattie¬
rungen braun gearbeitet nnd erstere mit Zierstichen
von hellbrauner Seide nnd Goldfaden , letztere mit
roter Seide nnd Goldfaden übcrnäht. Ein Futter
aus olivcfarbcncm Seidenstoff vervollständigt die
Decke . (cv .oso)
Nr . 7 und 19 . Stuhl mit Stickerei im

persischen Gefchmock.
Miistcrvorzcichnung: Rücks, d, Sch» ittmustcr>BogcnS.Nr, XIII , Fig . s.g.

Der Stuhl aus brannpoliertcn Bambusstäben
und einfachen: Holzsitz ist ans letzterem und der
Rückenlehne über starkem Polster je mit einer ge¬
stickten Bekleidung , sowie am Rande pnffig mit

Xi-,^11, Vcllcucs Dnterkemü kür Damen.
Häkelarbeit.
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Erklärung der Zeichen : » Zchtvarz , X Dunkelolive , 52 Hellolive , cD Helles Blaugrün (Seide ) . « erstes (dun-
kelstes ), L7 zweites . > drittes (hellstes . Seide ) Braun , ri erstes ldunkelstes ), ^ zweites , cD drittes (hellstes)Terracotta , rz erstes (dunkelstes ), ^ zweites , lZ drittes (hellstes ) Violett.

Xr . 12 . NustervorlaZ -e 5ür Xissev , Decken ete . Xrou ^sticli -Ltickerei.

Diese Capote ist mit
weißer achtfacher Zephyr¬
wolle gearbeitet und mit
gehäkelten Rüschen aus
hellblauer Mohairwolle,
sowie Biudebändern und
Schleifen von gleichfarbi¬
gem, 3 Cent, breitem At¬
lasband ausgestattet. Zur
Herstellung des Kopfteils
arbeitet man mit weißer
Wolle vom unteren Rande
aus auf einem Anschlage
von 80 M . (Maschen ) hin-
und zurückgehend , 1.
Tour : Die nächste M.
Übergängen , dann stets 1

f. M . (feste Masche) in die folgende M . — 2 . Tour:
1 Luftm. (Luftmasche) , dann stets 1 f . M . in das
vordere Glied der nächsten M . — 3 . bis 57 . Tour:
Wie die vorige Tour , doch hat man beim Beginn
der 12 . und 13 ., sowie der 22 . bis 50 . Tour , je
für 1 Abnehmen , die nächste M . zu übergehen , am
Schluß der 51 . und 52 . Tour je 3 M . , der 53.
und 54 . Tour je 4 M ., der 55 . und 56 . Tour je
5 M . unberücksichtigt stehen zu lassen und hierauf
die Randmaschen der 57 Touren an beiden Seiten,
sowie die M . der letzten Tour mit 1 Tour f . M.
zu begrenzen . Der vorn hochgebogene Krempenteil
wird ebenfalls mit weißer Wolle auf einem An¬
schlage von 90 M . hin- und zurückgehend wie folgt
ausgeführt , 1 . Tour : 3 M . übergangen, dann
stets abwechselnd 2 St . (Stäbchenmaschen ) , deren
obere Glieder zusammen zugeschürzt werden , in die
nächsten 2 M ., 1 Luftm. — 2 . Tour : 3 Luftm.,
2 durch 1 Luftm. getrennte St . um die nächste
Luftm., doch schürzt man das obere Glied der letz¬ten St . noch nicht zu, dann stets 2 durch 1 Luftm.
getrennte St . um die folgende Luftm. und die 1.
St . mit der letzten der vorigen 2 St . zusammen
zugeschürzt . — 3 . und 4 . Tour : Wie die vorigeTour . — 5 . Tour : 1 Luftm , dann stets abwech¬
selnd 3 Luftm., 1 f . M . um die nächste Luftm. —
6 . Tour : ^ 1 Luftm. , 5 St . in die mittlere der
folgenden 3 Luftm. , 1 Luftm., 1 f . M . in die mitt¬
lere der nächsten 3 Luftin. , vom wiederholt . —
7 . Tour : Mit einem doppelten Faden blauer Mo¬
hairwolle, stets 1 f . M . um jede M ., doch um die
mittlere der 5 St ., stets 5 f . M . — In gleicher
Weise ist die 60 Cent, lange , den unteren Rand
der Capote begrenzende Frisur herzustellen . Für
die Rüsche arbeitet man mit Mohairwolle auf einem
erforderlich langen Maschenanschlage stets hingehend,
1 . Tour : 1 f . M . in die nächste M ., dann stets
abwechselnd 5 Luftm., 1 f . M . in die sechstfolgendeM . — 2 . Tour : 1 f . M . in die nächste f . M .,
3 Luftm., dann stets abwechselnd 1 f . M . in die
mittlere der nächsten 5 Luftm., 5 Luftm., zuletzt
3 Luftm., 1 f . M . in die letzte f . M . — 3 . Tour:
1 f . M . iu die 1 . der nächsten 3 Luftm. ,

^ 6 Luftm.,1 f . M . in die 3 . derselben, 2 Luftm., 1 f . M . in
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Xr . 1ö . raiüs im ümxirs - Llesebmaek kür
lüeater , KsseUsehakts » etc . ;nior - n Xr . 43 .)

Nr . 15 u . 13 . Taille im Dmpiie -Ge-
schmack , für Theater, Gesellschaften rtr.

Die für junge Damen geeignete Taille
aus weißem Seidenstoff , der teilweise mit rosa
Seidenstickerei verziert ist , garniert 3 Cent , brei¬
tes , rosa Seidcnband ; dieselbe , kurz im srnpirs-
Geschmack bluscnförmig hergestellt und hinten
geschlossen , wird durch einen schlichten runden
Rock aus gleichem Stoff ergänzt , der am un¬
teren Rande mit einem breiten Saum abschließt.
Die Taille begrenzt längs des tiefen eckigen
Ausschnittes eine gestickte Bordüre , die sich an
den durch Schleifen kurz gerafften Aermcln wie¬
derholt . Das dieselbe zierende rosa Seidcnband
ist , wie Abb . Nr . 43 zeigt , vorn kreuzweise,
hinten , siehe Abb . Nr . 15 , über die Taille
gespannt , während die vorn von der Achsel
kommenden Bänder sich hinten brctellcnartig
fortsetzen und unterhalb des aus gleichem Band
gebildeten Gürtels mit kurzen Schlingen und

langen Enden abschließen . Die vorn endenden
Bänder werden gleichfalls durch den Gürtel
geleitet und in kurze Schlingen und Enden
arrangiert . l«?,« : -;

Ur . 18 . Haukenhütcheil für kleine
Mädchen.

Schnitt : Vordcrs . d . Schnittmuster -Bogens , Nr . V,
Fig . 28—30.

Für das sehr hübsche und kleidsame Hüt¬
chen schneidet man aus weißer vslontins
(einem stark gerippten halbseidenen Stoff ) nach
Fig . 39,  aus Gaze nach Fig . 28 und  29  je
einen Teil der Mitte entlang im ganzen und
verbindet letztere miteinander . Alsdann führt
man im Obcrstoffteil die Naht aus , kräust den
Teil von Stern bis Stern nach Erfordernis,
sowie von 53 bis 53 dicht ein , bringt ihn auf
dem Gazcfond , nachdem letzterer von Kreuz bis

Kreuz eingehalten ist , an , versieht das Hütchen
mit einem Futter von leichtem , weißem Seiden¬
stoff und deckt die Hinteren eingekräusten Falten¬
lagen durch einen mit volontiinz bezogenen
Knopf . Die Garnitur des Hütchens bildet eine
schmale weiße Schwanbordüre , die dasselbe
ringsum begrenzt , sowie eine vorn angebrachte
Schleife von 2 " . Cent , breitem , weißem Rcps-
band ; aus letzterem Band bestehen auch die
an den Ecken befestigten Bindebänder.

fS7,454f

die mittlere der folgenden 5 Lustm, , vom » wiederholt . — 4. und
z Tour : üln der anderen Seite der Anschlagniaichcn . wie die
z Tour . ^ V. Tour : Wie die Z. Tour . — Hierauf richtet man
zum pusamincnsctzen der Capote einen 27 Cent , breiten . 20 Cent,
liehen Fond aus Mull und Gazccinlage her . rundet die oberen Ecken
ab ordnet den Teil nach der oberen Mitte hin . bis zur eutfprcchcio
den Weite in einige Falten und faßt ihn mit Trahtband ein.
Hierauf befestigt man . nachdem durch die oberen Glieder der 4 . Tour
dc-Z .iircmpcntcils ein Seidcndraht geleitet ist . denselben derartig am
vorderen Rande des Fonds , daß die Anschlagmaschcn nach dem
untere » Rande hin demselben bis zur 4. Tour übertreten , ordnet
dann den nopftcil am oberen und unteren Rande nach Abb . in
Falten , befestigt ihn . sowie die nach Erfordernis einzureihende untere
Frisur auf dem Fond und stattet die Eapote in ersichtlicher Weise
mit den Rüschen und Schleifen aus . vr .srs

dir.  14.  Xra ^ en ans Sxitre nnä türkischer
Lcräüre.

1kr. 11 . wollenes Unterhemd für
ÜI lNIieil. .Häkelarbeit.

Erforderliche Wolle:  36  Gramm.

Unser Original ist mit weißer Mooswolle
in lose ausfallenden , durchbrochenen St . (Stäb-

chcnniaschen ) gearbeitet und am Halsausschnitt,
sowie an den Aermeln mit einer Picottour be¬

grenzt . Für das Hemd häkelt man ans einem

Anschlage von 86 M . (Maschen ) der Quere
nach hin - und zurückgehend , 1 . Tour : Die
nächsten 3 M . Übergängen , 1 St . in die fol¬
gende M ., dann stets abwechselnd 1 Lustm.
(Lnstmasche ), 1 St . in die zwcitfolgendc M . —
2 . Tour : 3 Lnftm ., 1 St . um die nächste
Lustm ., dann stets abwechselnd 1 Lustm ., 1
St . um die folgende Luftin . — 3 . bis 62.
Tour : Wie die vorige Tour , doch hat man
vor der 31 . Tour , zur Erzielung des Acnnel-
loches , die nächsten 21 St . zu übergehen , eine
gleiche Anzahl wie die unberücksichtigt stehcn-
blcibcndcn M . neu aufzulegen und diese in der
32 . Tour wieder zu verwenden ; in der 62
Tour , die der 31 . entsprechend lang auszufüh¬
ren ist , hat man gleichzeitig die Verbindung
mit den Anschlagmaschcn herzustellen , indem
man statt der zwischen diesen 22 St . befind¬
lichen einzelnen Lustm ., stets 1 f . M . (feste
Masche ) um die zwischen den St . der 1 . Tour
befindlichen Anschlagmaschen arbeitet , worauf
für die Achsel die Randmaschcn der 24 . bis 30 .,
sowie der 1 . bis 6 . Tour mit den korrespon¬
dierenden Randmaschcn , von der Rückseite ans

mittelst f. M.  verbunden werden . — Alsdann
häkelt man für den Aermel , unter dem Arm
beginnend , rings in die  M.  des Acrmcllochcs
12 Touren , wobei unter dem Arm Abnehmen
auszuführen sind ; für dieselben hat man beim

Beginn jeder Tour mit den ersten 3 Lustm.
die nächste St . zu übergehen , am Schluß der
1 . bis 4 . Tour mit der letzten Lustm . 2 St .,
in der 5 . und 6 . Tour 1 St . zu übergehen
und statt der letzten St ., stets 1 s. K. (feste
Kcttenmaschc ) in die 2 . der ersten 3 Lustm.
jeder Tour zu arbeiten . Für die Picottour
häkelt man stets abwechselnd 1 f. M.  in die

nächste  M ., 1 Picot , das sind 3 Lnftm . und
1 f. M.  in die vorige f. M ., 1  M.  Übergän¬
gen ; zuletzt 1 f. K.  in die 1 . s. M.  dieser
Tour . . fs7,45s;

11r . 11. Kragen ans Spitze und türkischer
Bordüre.

Zur Herstellung dieses besonders für schlanke Figuren
geeigneten Kragens ist ein 25 Cent , breites , 5 Meter

langes Ende äern -sarbcner , weißgestickter Spitze , sowie eine
8 Cent , breite , 86 Cent , lange , türkische , gestickte Bordüre
crsorderlich ; letztere hat man in der Hinteren Mitte zu
einer Spitze ansgcnäht und an der äußeren , sowie inneren

Längenscite , bis je 14 Cent , weit von der Mitte der letzteren
entscrnt , mit der eingekrausten Spitze verbunden , die an der

geraden Seite nach den Enden hin bis auf 18 Cent . Breite

abgeschrägt ist . Vorn wird der Kragen mit Schinucknadeln
auf der Taille scstgestcckt . fc7,4 °»;

Hr . 13 . ? eierinenkra ^ en kür Theater , Keseiischakten etc.
Schnittühersicht nvck Bsschr . : Voräers . ck. Sehnittinnster -IZogens, Big . I.

Hr . 16 . Herdstmantei uns brccbiertem
Seiüenstcll , Sammet niick Sxitse.

Besodr . : Vorckers. ck. Sednittmuster -Bogsns.

Hr . 17 . Hantel kür klackeben

von 12 — 14 äaüren.  silieren Xr . sz .)

Bogens , Xr . IX , Big 42 —49.
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Nr . so llllä 21 . llaxotsüllt ll » ä Ulltk
kür Hüäoüell voll 3 — S äaNreii.

Nr . 23 . Killer - oäer lZesellsvIis .ktstoi1ette aus Sainillet
llllä Sxit - SllStoS . Xr . 38 .)

1kr. 24 . Hut uns Fitz für junge Damen.
Der Hut aus hcllmodcfarbenem Filz hat einen

flachen, sich leicht zuspitzenden Kopf und eine breite
Krempe , die vorn , wie ersichtlich, etwas spitz ein¬
gebogen und an den Seiten , sowie hinten einen
revcrsartigcn Rand bildend , nach unten nmgeprcßt
ist ; den Außenrand der Krempe begrenzt eine
schmale hellbraune Marabnbordüre . Die Garnitur
des Hutes bilden ein 3 Cent , breiter , über Draht-
cinlagc eingekrauster , hochstehend angebrachter Rand
ans fliederfarbenem Moirdband , sowie ein ans der
Mitte des Kopftcils befestigter Schleifcnbüschel
von 0 Cent , breitem , grünem Atlas - und flieder¬
farbenem Moiröband , von dem ausgehend , sich je
ein Bandcan ans grünem Band nach dem vorde¬

ren und Hinteren Krcinpcntcil des
Hutes fortsetzt und daselbst mit einer
gleichen kleineren Schleife abschließt.
In der Mitte des Hutes sind außer¬
dem zwei hochstehende fliederfarbene
Stranßfedcrnspitzen , vorn eine Schmuck¬
nadel angebracht . lo ?,«oo)

, Ikr. 25 . Hut uns Helge! für
junge Damen.

Nenn Cent , breites dunkelrvtes
Sammctband , sowie gleichfarbige ab¬
schattierte Straußenfedern bilden die
Garnitur des großen runden Hutes
ans rotem Velpcl ; derselbe hat einen
5 Cent , hohen Kopf und eine vorn
15 , hinten !» Cent , breite , daselbst ein¬
gebogene und am Kopfrande festgehef¬
tete Krempe . Ans letzterer ist vorn
ein Tuff von drei Federn , sowie eine
große Schleife angebracht , durch deren
Knoten eine Stahlagraffc gesteckt ist;
die Hintere aufgeschlagene Krempe ziert
eine kleine Schleife ans Sammctband.

Ikr. 27 . GeseUfchastskleid uus
Dengaline mit Spitzengarnitur.

Unser Original ist in
Prinzeßform aus altrosa
Bcngaline gefertigt , seit¬
wärts mit Hakcnschlnß
versehen und am Saum
durch eine Applikation
von schwarzer Gnipürc-
spitze begrenzt ; aus glei¬
cher Spitze besteht die
Passe , welche das Kleid
vorn und hinten ziert
und durch eine Spitzen¬
frisur begrenzt ist , deren
Enden jabotartig herab¬
hängen . Die in Dvppel-
puffcn arrangierten Aer-
incl aus Bcngaline schlie
ßen mit Spitzenmanschet¬
ten ab.

Ikr. 28 . Geselifchafts-
kleid für junge

Damen.
Hellblauer , schwarz

gemusterter Kreppstofs,
gleichfarbiger , mit schwar¬
zer Stickerei überdeckter
Seidenstoff , blau und
schwarzer pokin vslours,
sowie schwarzes Sammet
band bilden das Material;
letzteres garniert , wie er¬
sichtlich , den Rock ans
Kreppstofs . Die Taille
zeigt oben Passcnteile von
längs des Halsausschnit¬
tes eingereihtem Krepp¬
stoff , die unten durch
panzerartige Teile ans
poüiu vslours ergänzt
werden ; letztere sind durch
kleincRevcrs,sowie Schoß-
tcilc aus gesticktem Sei¬
denstoff vervollständigt.
Den Schluß der Taille
bilden unsichtbar an der
einen Achsel- und Seiten¬
naht angebrachte Haken
und Oesen . Den seitwärts
geschlossenen Stehkragen
hat man aus Sammet,
die bauschigen Aermel aus
Kreppstoff , die Manschet¬
ten aus gesticktem Stoff
gefertigt . ls ?,«! ?)

Ikr. 30 . Sternsigur
zum Zufammenfetzen

von Decken etc.
Formenhäkclet.

Dieselbe ist mit zwei
Schattierungen von fraise-

farbenem Leinengarn
(Loreleygarn ^) über Ein¬
lagen von Kartonfiguren,

* Dasselbe ist durch C . A.
Schubert , Berlin , Poststr . 21
zu beziehen.

Ikr. 19. Hut für Mädchen von 8 — 10 Jahren.
Für denselben ist ein Petincttegestell mit 4 Cent,

hohem Kopf und 8 Cent , breiter , hinten hochgcbogencr
Krempe verwendet , das ans der Außenseite , sowie
ans der Innenseite der letzteren mit modcfarbcnem
Plüsch bezogen ist . Um den Kopsrand hat man ein
4 Cent , breites , gewundenes , schottisches Atlasband ge¬
legt , welches hinten mit einer großen Schleife abschließt;
eine gleiche kleinere Schleife ziert daselbst die Krempe.

f07,4L4j

Ikr. 20 und 21 . Capotehut und Muff für
Mädchen von 3— 5 Jahren.

Rosa Sammet , gleichfarbiger mouwu - Stoff , ein
dem Lammfell ähnliches Gewebe, und 4 '/ . Cent , brei¬
tes rosa Repsband bilden das Material . Für das
Capotehütchcn ist ein 14 Cent , breiter , 20 Cent , hoher,
nach oben sich zuspitzender Kopfteil,
sowie eine in der Mitte 10 , an den
Seiten 7 Cent , breite , 42 Cent , lange
Passe aus runutou - Stoff und Gaze er¬
forderlich , die durch eine 80 Cent,
weite , 12 Cent , breite , hochstehende
Puffe aus Sammet miteinander ver¬
bunden sind ; letztere ist oben cingc-
kränst und an den Qncrseitcn derartig
in dichte Falten geordnet , daß da¬
selbst die Passe und der Kopsteil an¬
einander treffen . Den Hut hat man
mit weißem Scidcnfnttcr unterlegt , am
vorderen Rande durch ein 1 Cent,
breites Köpfchen ans gefaltetem Sei¬
denband begrenzt , an den Ecken mit
2 '/ , Cent , breiten Bindebündern ver¬
sehen und mit Schleifen von4 >/z Cent,
breitem Scidenband ausgestattet . —
Der Muff Abb . Nr . 21 besteht aus
einem 12 Cent , breiten , 30 Cent , wei¬
ten Teil aus moutou - Stoff , der zur
Rundung geschlossen , an den Seiten
durch eine 4 Cent , breite , doppelte,
rosa Ntlasfrisur begrenzt und über
Wattencinlage mit einem Futter von
Atlas versehen ist . Den Muff gar¬
niert , wie ersichtlich , ein
7 Cent , langes , 11 Cent,
breites , unten abgerun¬
detes Täschchen aus mou-
ton - Stosf und Atlasfuttcr,
das , sowie der Muff mit
einer Schleise von rosa
Seidenband verziert ist.

>07,45»)

Nr . 18 . Nlllldellliütolikll kür ülsille Dlüäoüell
Leüvitt : Vorüsrs . ü . Lelmittiriustör -DoAoiis , Xr . V , 1^ . 23—3l).

Nr . 19 . Rut kür Nääeüen von 8 — 10 5s >kreii.

Nr . 22 . So !! - oder
Gefeüfchastskleidans
saiiv invirvikkenx

n»k> Spitzenstoff.
Rosa satin rusrvoil-

Isux und weißer Spitzen¬
stoff sind hierfür verwen¬
det ; ans ersterem Stoff
und Scidcnfnttcr besteht
der mit Schleppe gefer¬
tigte Rock , welcher an
der rechten Seite über
einem Spitzcneinsatz durch
eine farbige Passemcnteric-
roscttc zusammengehalten

wird ; gleiche kleinere
Rosetten zieren den brei¬
ten saltigcn Gürtel aus
sntin msrvoillsux , wel¬
cher die ausgeschnittene
Blnsentaille aus Spitzen¬
stoff umschließt . Letztere
ist mit rosa satiu insr-
voilloux unterlegt , hinten
geschlossen und mit kurzen
Puffärmcln aus Spitze
verbunden . »07,407)

Ikr. 23 und 38.
Diner - oder GefeU-

schnststoilette ans
Sammet und Spitzen-

stoff.
Das elegante , in

Prinzeßform mit kurzer
Schleppe gefertigte Kleid
ans grünem Sammet ist
seitwärts geschlossen und
an den Seiten je mit
einem mit Seidenstoff
unterlegten , in Plisssfal-
ten geordneten Teil ans
gelblichem Spitzenstoff
verbunden : aus gleicher
Spitze besteht der kurze
vordere Blnscntcil , dessen
Ansatz runde , mit Sei-
dcnfntter versehene Jacken¬
teile ans Sammet decken.

Halblange , bauschige
Spitzcnärmel , sowie ein
Stehkragen aus Sammet
vervollständigen das Ko¬
stüm . »07,407 . Zi;

Nr . 22 . Lall - oäer (Zesellsclillktskleiä aas satill merveiNeux
llllä Sxitasllstotk.
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Hr . Z7 , keseRsellaktsIrleiü ans Kengaline mit Lxit2snAs.r11it.11r,

sowie mit feiner Goldschnur gearbeitet . Zur Herstellung der
Figur häkelt man zunächst mit dem helleren Garn um einen
Ring von 2 Cent , im Durchmesser, 42 f . M . (feste Maschen)
und 1 f . K . (feste Kettcnmasche) in die 1 . derselben ; hierauf
mit dem dunkleren Garn , 42 f . M . in die vorigen 42 f . M.
und 1 f . K . in die 1 . derselben . — Für jede der 6, diesen
Ring umschließenden Figuren arbeitet man mit dem dunkleren
Garn um die entsprechende Form , an der Spitze derselben be¬
ginnend , 1 . Tour : 72 f . M . und 1 f . K . in die 1 . derselben.
— 2 . Tour : Mit dem helleren Garn , ebenfalls an der Spitze
beginnend , 70 s . M . in die 72 f . M . der vorigen Tour , doch
hat man nach der 7 ., 13 ., 18 ., 27 ., 35 ., 43 ., 52 ., 57 ., 63 . und
70 . je 1 P . (Picot , das sind 3 Luftmaschen und 1 f . K . in
die vorige f . M .) auszuführen , nach den ersten 25 und vor
den letzten 25 f . M . je 1 M . zu übergehen und einzelne P.
»ach Abb . dem Ringe , sowie einander anzuschlingen . ;o7,o - z;

Hr . 25 . Hut aus Velxel kür junge Kamen.

11r . 40 . Herbstmaiitrl mit prlrrine.
Der anschließende halblange Mantel aus beigefarbenem

Tuch und Scidcnfntter ist mit Knüpfen und Knopflöchern ge¬
schlossen und durch eine Pelerine vervollständigt , welcher ein
Reverskragen ans braunem Sammet anfliegt ; die weiten Acrmcl
sind mit Revers ans Sammet verbunden . i»?,- ! - ;

11 r . 41 . Mantel mit gefaltetem pelerincnkragen.
Granes Tuch und schwarzer Sanimct bilden das Material

für den mit wattiertem Seidenfnttcr versehenen Mantel , der
hinten anliegend , vorn lose gearbeitet und vorn unsichtbar mit
Knöpfen und Knopflöchern geschlossen wird . Derselbe ist mit
einer Passe aus Sammet begrenzt , deren Ansatz der in breite
Plissöfalten gelegte Pelerinenkragen ans Tuch deckt ; die dem¬
selben aufliegenden Teile , sowie die oben weiten , unten
engen Acrmcl und der Stehkragen bestehen aus Sammet.

Hr . 24 . Rat aas ? iiü kür junge Kamen.

11r. 31 . Morgenhälibcheil ans Kp
'
che und Sand.

Für das Häubchen ist eine vorn 8 , an den Seiten 2 Cent,
breite , 30 Cent , lange Passe aus Stcistüll mit Drahtband um¬
randet und am vorderen Rande mit einer 5 Cent , breiten
weißen Spitze begrenzt , der Schlingen ans '/z Cent , breitem,
fliederfarbenem Sammetband aufliegen . Der Hintere Rand der
Passe schließt bis 6 Cent , weit von den Qnerseitcn entfernt,
mit einem 11 Cent , breiten , 30 Cent , langen Spitzcncndc ab,
das am oberen geraden Rande dicht , und 2 Cent , weit von
demselben entfernt , bis auf 12 Cent . Länge über Bandeinlage
eingekraust ist, deren Enden in der Mitte nach der Außenseite
geleitet und in eine Schleife gebunden werden ; dem noch freien
Hinteren Rande der Passe sind die Qnerseitcn eines 7 Cent,
breiten , 34 Cent , langen , oben in gleicher Weise über Bank¬
einlage bis auf 16 Cent . Länge cingckränsten Spitzenendcs gc-
gcngcsctzt. Vorn zieren das Häubchen in Windungen aufgesetzte
Spitze , sowie Rosetten aus Sammctband . los .sg »;

11r. 33 und 34 . Gestickter puntoffel fiir Damen.
Schnitt : Vordcrs . d . Schnitti »ustcr>Bogcils , Nr . IV , Fig . S7.

Dieser elegante , aus schwarzem Sammet gefertigte und mit
Seidenstickerei verzierte Pantoffel ist nach dem mit  Fig . 27
gegebenen Schnitt herzustellen . Für die Stickerei hat man das
Muster nach der mit Abb . Nr . 33 gegebenen Vorlage mit Be¬
rücksichtigung der Abb . Nr . 34 ans den Stoff zu übertragen,
letzteren mit Gaze zu unterlegen und die Stickerei nach Abb.

init lila Seide in vcr-
schiedcneuSchatticrun-
gcn im Platt - , Stiel-
und Knötchcnstich aus¬
zuführen , die Staub¬
fäden der Blumen
durch Zicrstlche aus
feinem Goldsaden mar¬
kierend . Der Pantoffel
ist nach Belieben mit
Seiden - oder Wollcn-
suttcr zu versehen und
mit einem schmalen
Marabnstreifcn zn
verzieren . ;g7,4s<>;

Rr . 26 . Kromenaüsnlrieia aus LNeviot kriss , aueli kür ältere
Kamen geeignet . (Llsr -u Nr. SS.)

Lelmitt UQÄ Vssekr. : Vvrüers. d . LcIuiittiriustör -ZZQASiis, Xr. I , I 'iA. 1— 9.

11r . 37 . Gehäkelter Ilnterrock für Damen.
Erforderliches Material:  266  Gramm Wolle.

Unser Original ist mit feiner rosa Strickwolle der Quere
nach in f . M . (festen Maschen) gearbeitet und am unteren Rande
init einem Volant , am oberen Rande mit einem gerundet ge¬
schnittenen Stoffgurt begrenzt . Zur Herstellung des Untcrrockcs
häkelt man von der Hinteren Mitte aus auf einem Anschlage
von 85 M . hin - und zurückgehend, 1 . Tour : Die nächste M.
übg . (Übergängen ), dann stets 1 s . M . in die folgende M . —
2 . bis 264 . Tour : 1 Luftm . (Luftmaschc) , dann stets 1 s. M.
um die nächste f . M . — Hierauf verbindet man den Rock bis
auf einen 15 Cent , langen Schlitz mittelst f . M . und häkelt
alsdann am unteren Rande stets abwechselnd 4 f . M . um die

nächsten 4 Raudmaschcn , 2 M . übg ., und hieraus für den Vo¬
lant , 1 . Tour : Stets abwechselnd 10 s . M . um die nächste
M ., 1 f . M . um die drittfolgende M . 2 . Tour : Die nächste
der 10 f . M . übg ., * 4 s. M . um die folgenden 4 M ., 3 f.
M . um die nächste M ., 4 f . M . um die folgenden 4 M ., 2 M.

übg ., vom ^ wiederholt . — 3 . bis 14 . Tour : Wie die vorige
Tour . — 15 . Tour : * 5mal 2 durch 3 Luftm . getrennte f.
M . um die zwcitfolgcnde M ., 2 M . übg ., vom ^ wiederholt;
zuletzt 1 s. Kettcnmasche in die 1 . f . M . dieser Tour ; mit einer
gleichen Tour ist der Schlitz zn begrenzen , doch werden hierbei
keine M . Übergängen . l°7,«is; Rr . 28 . Kesellseliaktsltleiü kür junge Kamen.
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Nr . 4t und 52 . Hemdenpaffc.
vroäerie liiclielien.

Mastcrvorzeichnmig : Rücks. d. Schnittmustcr Bogcns . Nr . XIV,
Fig . so » und >>.

Zur Ausführung dieser Stickerei , für welche sich
am besten feine Leinwand eignet , überträgt man die
mit Fig . k(>' und des Schnittmuster- Bogens ge¬
gebene Vorzcichnnng mit Berücksichtigung der Abb . Nr.
52 sorgfältig auf einen erforderlich großen Fond,
heftet diesen zur Erleichterung der Stickerei auf dunkle
Wachsleinwand , umzieht die Kontu¬
ren mit Stickgarn und umschürzt sie
hierauf mit dichtenLangucttcnstichcn
(f. Abb . Nr . 52) ; für die vcrbin - üH Vf.
dcnden Stäbe ist der ArbcitSfadcn N
mehrmals hin - und zurückgehend zu
spannen und gleichfalls zu nmschürzen . ^
Nach Vollendung der Stickerei führt Mman in den blütenartigcnFiguren kleine « ,
Spinnen im Spitzcnstich aus und schnei - I» » c^
dct dann den Fond zwischen den Fi - KR
guren, sowie am Außcnrandc fort. rV ^

IS?,???;
Nr . 45 . Capote für Namen.

Strick - und Häkelarbeit.
Erforderliches Material : 100 Gramm Wolle.
Schnittübcrsicht : Nücks. des Schnittmastcr -Bo - NAS

gcns , Fig . II (zum 15 . Teil verkleinert !.
Diese Capote ist mit zwei verschie¬

denen Arten weißer Wolle (starker Zc-
phpr- und persischerWolle ),
ausschließlich der gehäkel-
tcnBogcnrcihc am Außen-
randc, ganz rechts gestrickt,
wodurch das Strcifcnmn-
ster erzielt wird , und in
ersichtlicherWeise mit einer
Schleife ans 5 Cent, brei¬
tem Atlasband garniert;
gleiches schmaleres, unter¬
halb deS Kvpstcils durch die
Maschenglieder geleitetes
Band dient zum festeren
Anschluß der Capote . Zur
Herstellung derselben strickt
man mit Hilfe des » ach
der Schnittübersicht her-

Nr . 46 . Capote aus vetontine für Namen.
Schnitt : Rücks. d. Schnittmustcr -Bogens , Nr . XII , Fig . 57 und 58.

Für diese Capote ist die Passe ans Steistüll nach
Fig . 57,  der Kopfteil aus weißer velontins nach
Fig . 58  je der Mitte entlang im ganzen zu schnei¬
den , dann ersterer , je Kreuz ans Punkt treffend , in.
Falten zu ordnen und mit velontins zu überdecken,
welche nach Erfordernis gefaltet wird. Nachdem den
Kopfteil längs der Bruchlinien umgelegt ist, arrangiert
man ihn , je Kreuz ans Punkt befestigend , in Falten,
bringt denselben ans der Passe den Zeichen gemäß , so¬
wie längs der Linie an und deckt den Ansatz durch zwei
je 8 und 10 Cent, breite , in Tollfalten zu legende
Frisuren in doppelter Stofflage . Der Hintere untere
Rand der Capote ist mit einem 270 Cent, weiten,
14 Cent, hohen Teil von vslontins zu begrenzen , wel¬
cher bis ans die je 60 Cent, langen zuzuspitzenden En¬
den eingereiht nnd gcgengcnäht wird ; letztere sind , wie
ersichtlich, zu kreuzen nnd nach hinten zu legen.

(07,4501

Xr. 29 . Rückensiekt
2NM  Xteiä Xr . 62.

Nr . 49 . Kaffeewärmer
mit Stickerei (Zwielrrt-

mnster) .
Mustcrvorzcichnung : Vordcrs . d . Sckmitt-

muster -BogcnS , Nr . VII , Fig S2.

Für dicscn Kaffeewärmer stellt mm»
au -Zweißem Flanell drei je 55 Cent , hohe,
21 Cent , breite Teile her , rundet dieselben
der Abb . gemäß nach dem oberen Rande
bin ab nnd überträgt ans jeden derselben
die mit Fig . 32 des Schnittmnsterbogcns.
gegebene Borzcichnung . Hieraus sührt
man die Stickerei mit grünblauer Seide
in verschiedenen Schattierungen im
Platt - , Stiel - nnd Kniitchenstich ans,
näbt die Teile zusammen , versieht den
Kaffeewärmer mit Wattcneinlagc nnd-
Futter und bringt in der oberen Mitte
eine Schnurösc . sowie eine Schleife aus
grünblauem Scidenband , am untcrcw
Rande eine in Tollfaltcn gelegte Rüsche
aus gleichem Band an . so?,4ssj

Xr. 30. SternÜAnr  2NM
rormeuüükeleis

Zusammensetzenvon Decken etc
Verkleinert .

Xr. 31 . Aorten»
künbeken aus Sxit2e

nnck Dnnck.

Hr. 32 . Rüekensiokt 2nnr
Hantel kür bin.leiten Xr . 17.

Xr . 35 . dlonvAremm
? . I..Xr. 33 . Sti.ckerei.voris.Ae2nnr ? s.n-

tollet Xr. 34 . Orixinatxrösss.
Xr . 34 . kestiekter Rentollet kür Damen.

Sebnitt : Vorckers . ck. Scllnittni .-Doxeu », Xr . IV , Xig.

Xr. 36 . liestickte Seiiür2s kür kleine Xincksr.
Xr . XI , Xig . 55 nnck 5V.

^

- lznstcllcn-
MUMljDWden Teils,

s s : vom oberen
Rande ans
auf ersor-
dcrlichcm

/WMiWsiM MDiiM ?« r A -WA Maschcn-
anschlageXr . 37 . Deiiäkelter vnterroek kür Damen , (am Origi¬

nal 90 M .)
mit Holznadcln hin- nnd zurückgehend, stets abwech¬
selnd 2 Touren mit der starken Wolle nnd 2 Touren
mit der seinen Wolle ganz rechts, doch hat man nach
Maßgabe des Schnittes zu - nnd abzunehmen nnd für
den übertretenden Teil der linken Hälfte die erforder¬
liche Anzahl M . neu aufzulegen . Die Anschlagmnschen
legt man nach Vollendung der Arbeit zur Hälfte zu¬
sammen , reiht sie, von 4 bis 5 die Naht ausführend,
in Falten und befestigt ans denselben die Schleife . Für
die Bvgcnreihc häkelt man 1 . Tour mit starker Wolle:
^ 1 f . M . (feste Masche) um die nächste M . , 1 Luftm . ,
6 je durch 1 Lnftm. getrennte St . (Stäbchcnmaschcn)
um die vicrtfolgcnde M ., i Lnftm. , 3 M . Übergängen,
vom ^ wiederholt . — 2 . Tour : Mit seiner Wolle ,

^
zu beiden Seiten der nächsten f . M . je 1 M . aufge¬
nommenund dieselben zusammen zngeschürzt , 2 Lustin .,
5mal abwechselnd 1 f . M . um die auf die nächste St.
folgende Lnftm., 2 Lnftm., vom ^ wiederholt.

Nr . 50 nn !> 51 . paffementeriebordurcn
zur Garnitur von Garderottegegenstnndcn.

Häkelarbeit.
Diese Bordüren werden mit schwarzer oder far¬

biger Kordonnctscide gearbeitet. Zur Herstellung der
Bordüre Abb . Nr . 50 häkelt man zunächst für eine
Guimpc im Wickclstich wie folgt : 5 Lnftm. (Luftma-
schcn ), 1 Wickclstäbchen aus 14 Windungen in die 1.
derselben (man windet dazu den Arbcitsfadcn I4mal
lose um die Nadel, nimmt 1 M . aus der betreffendenM . ans nnd leitet dieselbe durch sämtliche Windungen
hindurch ) , dann 1 Lnftm. , wobei der Arbcitsfadcn
von unten nach oben zu führen ist , sodaß derselbe 1
Lese bildet, die Arb . gew . (Arbeit gewendet ) , 1 Wickel¬
stäbchen aus llWindungcn in die mittlere der ersten
5 Lnftm., 1 Lnftm., ^ die Arb . gew . , 1 Wickclstäbchen
wie zuvor um die Oese des vorletzten Wickelstäbchens,
1 Lnftm ., dann stets vom ^ wiederholt . Die vollendete
Guimpe begrenzt man an beiden Seiten je mit vier
hingehend zu arbeitenden Touren wie folgt, 1 . Tour:
Stets abwechselnd 1 f . K . (feste Kettcnmasche) um die
nächste Oese , 3 Lustm . — 2 . Tour : Stets 3 f . K.
in die auf der Rückseite befindlichen wagerechtcn Glieder

Xr. 38 . Rücknnsiotrt
2N Xr . 23.

Xr. 39 . Rücke .asickt
2U Xr. 26.

Xr . 40 . Xvrbsrmentet
mit Releriiie.

Xr. 41 . dientet mit Askettetem
?eterinsnkrs .Aen.

Xr. 42 . Rückensicüt
2N Xr. 1.

Xr . 43 . Voräerensicüt
2N Xr . 15.
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bei. nächsten 3 Luftm . .
bie nächste f . M.
Übergängen . — 3.
Tour : Stets 1 f.

in die folgende
M , — 4 . Tour : 1
st K . in die nächste
M ., dann stets ab¬
wechselnd li Luftm.,
1 f . K . in die dritt-
folgendc M.

Die Bordüre
Abb. Nr . 51 wird
teilweise über Ein¬

lage von feiner
Schnnr ans erfor¬
derlichem Maschcn-
«nschlage stets hin¬
gehend wie folgt ge¬
arbeitet, 1 . Tour:
Ueber Schnnreinlage
stets 1 f . M . in die

nächste M ., die
Schnnr mitnmfas-
send . — 2 . Tour-
1 St . (Stäbchcnma-
fche) in die nächste
M ., dann stets ab¬
wechselnd 2 Lnftm.,
1 St . in die dritt-
solgende M . — 3.
Tour : Wie die i.

Der Lazar. 383

Dr . 53 . Kleid Mio
Tuch und Summet.

Das aus Rock und
Taille nebst Jäckchen
bestehende Kleid ist aus
grünem Tuch und gleich¬
farbigem Sammet ge¬
fertigt ; den Rock ans
ersterem Stoff garniert
unteneine fchmalcschrägc
Frisur ans Tuch , sowie
eine Rüsche ans Sam¬
met . DaS Jäckchen aus
letzterem Stoff , welches
zur Vervollständigung
der bluscnartig ans Tuch
gefertigten Taille dient,

ist ringsum mit
einem schmalcnGold-

börtchen begrenzt
und vorn längs des

Halsausschnittes
cingckräust , wodurch
sich die ans der Abb.
ersichtlichen Falten
bilden . Der Schoß¬
teil der Taille wird
im Rock getragen
und der Ausatz des
letzteren durch einen
mit Grclotbordüren

begrenzten Gürtel aus Sammet gedeckt ; die oben bau¬
schigen, unten engen Aermel hat man aus Tuch , den
Kragen ans Sammet gefertigt.

Nr. S0 nnä S1 . kassemeutorieboi-äüreu 2ur Karuitur
von ktni'äerobe ^exollstä .näsn . Häkelarbeit.

Tour . — 4 . Tour : 1 f . M . in die nächste M ., dann stets
abwechselnd 0 Lnftm., 1 f . M . in die siebentfolgcnde M . —
5 . Tour : ^ 4 f . M . um die ersten 4 der nächsten 9 Lnftm .,
4 je durch 5 Luftm. getrennte f . M . in die folgende M ., 4 f.
M . um die letzten 4 Luftm., vom ^ wiederholt . Vor Aus¬
führung der letzten Tour , welche in die noch freien Glieder
der Anschlagmaschcn gehäkelt wird , stellt man eine Anzahl
Grclots her und arbeitet für jedes derselben wie folgt : 5
Luftm. mit 1 f . K . zur Rundung geschlossen , 4mal 2 f . K . in
die nächste M ., 30mal 1 f . K . in die nächste M ., 4mal 1 f.
K . in die zwcitfolgcndc M . , den Arbeitsfaden 00 Cent, lang
abgeschnitten , in eine Nadel gefädelt und dieselbe durch die
zur Rundung geschlossenen 5 Luftm. geleitet , dann aus diesen
5 Luftm., dieselben zusammenfassend , 1 M . aufgenommen und im
Anschluß an dieselbe 11 Luftm. gehäkelt , von denen man die
letzten 9 mit 1 f . K . zur Rundung schließt , hierauf 12 f . M .,
deren mittlere beiden durch 5 Luftm. getrennt werden , um die
Rundung und 1 f . K . in die 1 . der 12 f . M . Schließlich
häkelt mau für die letzte Tour : 1 f . M . in die nächste An¬
schlagmasche, dann stets abwechselnd 0 Luftm ., 1 f . M . in die
vicrtfolgende M ., doch hat mau bei der nächsten und dann bei
jeder zwcitfolgcndcn Wiederholung, nach der 3 . der 0 Lnftm .,
der mittleren der 5 IN . eines Grclots anzuschlingen.

;<!7,4Z7. ss;

Xr . SS. Steil äer Stickerei 2ur RemSenxasse Hr. 44.
Orixinalxrüsss.

ür . SS . Xleiä aus luolr uuä Sammet.

Nr . 5t und 55 . TrU einer Stickerei für Pianino-
stecken, Tülhtänfer rtr.  Kreuzstichstickerei und Häkelarbeit.

Dieselbe ist ans modcfarbcncm Macostoff (eine Art Aida-
gcwebc) gefertigt und längs der Mitte mit einer Kreuzstich-
Stickerei , von welcher Abb . Nr . 55 die Mnstervorlage giebt,
sowie an den Längcnfcitcn je mit einer schmalen, an der Quer¬
seite mit einer breiten , mit Goldlitze durchzogenen gehäkelten
Bordüre verziert . Den zwei Stiche breit umgesäumten Stoff¬
rand begrenzt eine mit braunem Rokokogarn gehäkelte Tour,
für welche man stets abwechselnd mit 1 f . M . (festen Masche)
den Saum umfaßt, 2 Luftm. (Luftmaschcn ) ausführt und mit
denselben einen entsprechenden Zwischenranm übergeht. Mit glei¬
chem Garn häkelt man für die schmale Bordüre um ringförmige
Kartonfigurcn von 2 '/- Cent . Durchmesser , 1 . Tour : Stets ab¬
wechselnd 12 f . M ., deren mittlere beiden durch 1 dreif . P . (drei¬
faches Picöt , das sind 5 Luftm. und 3 je durch 5 Luftm. getrennte
f . M . in die vor dem dreif . P . befindliche f . M .) getrennt werden,
um die 1 . Hälfte des nächsten Ringes, 1 Luftm. — 2 . Tour : An
der anderen Seite der Ringe zurückgehend, wie die vorige Tour,
doch statt der einzelnen Luftin., stets 1 f . K . (feste Kettenma-
fche) in die nächste Luftm . der vorigen Tour . — Die breite
Bordüre erfordert eine Reihe gleicher Ringe, der sich, wie er¬
sichtlich , 5 herzförmige Figuren anschließen ; zur Herstellung
derselben arbeitet man 1 . Tour : Mit blauem Garn , am Tic-
scncinschnitt einer herzförmigen , 6 Cent , im Durchmesser gro¬
ßen Kartonform beginnend , 7V f . M . um die Einlage, 1 f . K.
in die 1 . f . M . und den Faden befestigt. — 2 . Tour : Mit
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Erklärung 5er Zeichen:
Rr . 34 . ^eil einer L5ie5ierei 5iir ? ig.iiin0äee^:en, Lised .1ä.nker eie . Xreu^siicli-

Ltleiverei unä Mkeiardeit. (Hierzu ^ r . 55 .)

erstes (dunkelstes ). ^ zweites, drittes (hellstes ) Braun . "
(hellstes ) Grflüblau, ^ Terracotta. > Fond.
Nr . 53 . ÄlustervorlaAe 211 Nr . 54.

erstes (dunkelstes ), ^ zweites, l-Z drittes
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Abonnements
auf den „ Bazar " werden
jederzeit von allen Post-
anstaltcn und Buchhand¬
lungen zum Preise von

Mark oder l '/z Gulden
pro Quartal

angenommen . Neu hinzu¬
tretende Abonnenten erhal¬
ten die im laufenden Quar¬
tale erschienenen Nummern
zu jeder Zeit nachgeliefert.

Admiinjlratmi ins „Lazar
" .

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuster -Sogen,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr. i,  17 . 18 , 26 . 32 . 34 , 36 , 39 , 42, 46, 57 -69 , 63, Schnittübersichten  zu Abb . Nr . 13, 45,  sowie Mustcrborzcichnungcn  zu Abb . Nr . 7 , 44 . 49 , 56 nebst einigen Kreuzstich-Monogrammen.
Verlag der Bazar -Akticn-Gescllschast (Direktor L . IIllstein> in Berlin SV? ., Charlottenstraße 11 . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Teubncr in Leipzig. k

Hieran Unter Iialtnngs . Leiblntt.

Hr . 59 . Voräerunslolit 2U
Nr . 57.

braunem Garn , ^ 36 f . K . in
die letzten und ersten 18 s.
M . der oberen Hälfte der
nächsten Figur , doch hat man
die 12 . dem mittleren Gliede
des dreif . P . des nächsten Rin¬
ges , die 24 . dem gleichen Gliede
des folgenden Ringes anzu¬
schlingen , 2 Luftm . . vom *

wiederholt , doch bleiben zuletzt
die 2 Luftm . unausgeführt . —
3 . Tour : An der anderen Seite
der Figuren zurückgehend,
stets 1 f . K . in jede noch freie
f . M . der nächsten Figur , wo¬
bei zwischen den mittleren bei¬
den f . K . an der Spitze der Herz¬
form 1 dreif . P . auszuführen
ist , und 2 f . K . in die nächsten
2 Luftm . der vorigen Tour;
zuletzt statt 2 f . K . , 1 f . K . in
die 1 . f . K . der vorigen Tour.
Die Mitte dieser Figuren füllt
man je niit einem Rädchen aus
japanischem Goldfaden , befestigt
sie mit einigen Stichen an der
schmalen Bordüre und häkelt
für die an denselben befestigten
Grclots mit braunem Garn,
nach 6 Cent . Fadcnzwischcu-
raum 8 Luftm ., 6 f . M . in
die 7 . bis 2 . derselben , 2mal
abwechselnd 7 Luftm ., 6 f . M.
in die 6 . bis 1 . derselben , dann
1 Luftm . , den Faden durch
dieselbe gezogen und 6 Cent,
lang abgeschnitten ; alsdann faßt
man die ersten und letzten 6
Cent , des Fadens zusammen,
schlingt dieselben zunächst dicht
au der ersten und letzten M.
und hierauf nach V. Cent . Fa-
denzwifchenraum je in 1 Kno¬
ten , worauf mau die noch über¬
stehenden Enden mittelst einiger

Nr . 61 . Llolä aus sutlu morvollloux Nr . 62 . Nlolck mit klotrupslsrlns Nr . 63 . ks .Iet .ot »us volours Xlmalax » .uuä Summst . uuck Lunlxurultur . (Saormo Xo. zz .) Sotuiitt und kosolio . : Illloloz. ck. LoUnitt-DosoUr. : Voodoos, ck. Solonittmustor -Dozonz . Lssolio . : Voodoos, d . SoUnittMustoo -IZogöllz . noustor -Logons , Hr . X , so—ZI.

Hr . 69 . Rüelcuuslslit 2U Nr . 58.

Dezugguellen.

rus Aivlisr : 15, 23, 2!), 33 , 40,
41 , 43 , 61, 62 . — HlmtZ. drados,

27 , 28.

HVerderstr . : ^ .55 . 1—3, 13 , 42, ^ . —

str . 26 - : 26 , 39 , 63 .
'

Hüte , Oapote , Xraxen u.
dien . IZerlin : A . I) s it 2 , Lszldel-
str . 6 : 24, 25 . — Hlax Ovliri,
I ôipsiAsrstr . 72 : 4, 5, 46 . —
Hl . Stein , I 'riedriekstr . 190:
14 , 31.

Zündei Farderodo , -Hüte und
-II litt'. ? aris : Hlllo. A . Nimdot,
73 rue Aielrelisu : 36.

Verlin : Hlüller , Iieix ^iAsr-
str . 92 : ^ .55 . 17, 32 , 57— 60. — Hlax
0 okn , Iieip ^i^orstr . 72 : ^ .dd . 18—21.

Ilandarkoiten . ? aris : Hllls.
A . Aiindot , 73 rus Aielrelieu:

6, 8, 12, 30 , 44 , 45 . 50— 52. —

37.
Derlin : Ltiobel n . Leliinidt,I 'risdriolistr . 78 : 7, 34.
dnadenü si Ar . 33 : ^ .. Z? ra .neks

u . 0o . : 49.

Ar . 57 . ^lautel Lür Aläüelieii von 8— 10 5s .1iren.
(Hierzu Ar . 59 .) Ledvitt und Assdir . : .

inuster -IZvgons, Ar II , Aig

Ar . 56 . Vorlage ^ür eine Aäktiseliäkolce . Nalerei ant Leiäenstotk mit Xetten-
stidl omiü -ndun gf. Hlusterver ^eioliininA : Vorders . d. Lelmittiniister -AoFeris, Ar . VI , I 'iF . 31.

Stiche auf der Rückseite der betreffenden M . festnäht ; je die 6 f . M . rollt
mau nach der Außenseite um , sodaß sie 1 Musche bilden und befestigt mit
einigen Stichen die Maschenglicder derselben aneinander . Zum Hindurchlcitcn
der Goldlitze sind auf der Rückseite der Ringe einzelne Stübchcmuaschcn aus¬
zuführen . sa7,SStt

Nr . 56 . Vorlage für eine Nühtifchdecke.
Malerei auf Seibcnstoss mit Kettciistichumranbung.

Muflcrvorzcichnnng : Vorders. d. Schnittmuster -Bogens , Nr . VI , Fig . SI.
Als Fond der Decke ist hellgrüner Seidenstoff gedacht , auf welchem das

Muster mit verschiedenen Gobcliufarbcn ausgeführt wird ; zur Erhöhung der
Wirkung sind die gemalten Figuren mit gewundenen Kettenstichen von gold¬
gelber Seide zu umranden . Das erforderliche Muster giebt Fig . 31 des
Schnittmuster -Bogens , auf dem gleichzeitig die zu verwendenden Farben unter
den gebräuchlichen französischen Benennungen bezeichnet sind ; beim Auftragen
der letzteren ist jedoch sehr darauf zu achten , daß dieselben nicht ineinander
laufen . Als Abschluß der Decke an den Längenseitcn ist starke Scideuschuur,
am unteren Rande eine bunte Passcmeutcriefranse zu wählen . (o?,- - -;

Alsckolioii von 11— 13 1stiren.

ns
"

Xo, Ilt , Vig . 17—SU.
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